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Deutsche Musik .
' )

England führt Krieg
wider die deutsche ZNusik
und will von haydnschen , Bachschen Chören ,
u°d will von Beethovens Symphonien .
von Mozarts und Wagners Melodien
und all unsrer Meister Wunderwelt
feinen Ton mehr hören .
weil ein jeder ins Ohr ihm gellt :
-hört und seht
Segen welch ein Volk ihr steht
in schimpflichem Krieg !"

nun die göttlichen Meister schweigen,
wollen wir eine andere ZNusik,
auch deutschen Geistes , ihnen geigen.
Die sollen sie hören , ob sie wollen oder nicht,
bis ihnen das Trommelfell bricht!
Eine deutsche ZNusik! eine Teuselvmusik!
6ein Tirili und zart Gequick ,
eine ZNusik, die ein jeder versteht,
die von Herzen und zu Herzen geht,
geschrieben mit blutigen roten
seuerflammenden Noten .
Deutsche Gewehre sollen die Flöten sein.
Deutsche Kanonen brummen den Bah darein .
Deutsche Schwerter sind die Geigenbogen ,
breit über britische Racken gezogen.
Unsere Kolben trommeln dumpf und hell
aus britischem Fell .

Als sie die Ouvertüre vernommen ,
wurden die Hörer im Saal ,
wurden Frankreich und Belgien sahl
und England erbebt.
Weh ihm ! wenn sich der Vorhang hebt
und unsre Musikanten kommen
über den Kanal !

will Vesper.
* ) Vom Großen Krieg . Gedicht« von Will Vesper .

Verlag C. fj . Beck , Oskar Beck, München . Preis 80 •£ .

) n der Kampfeslinie bei Reims .
*»h W . Dcheucrmaun , Kriegsberichterstatter .

Großes Hauptquartier , 18 . November .
Wenn Jeanne d 'Are von ihrem Sockel vor der

Kathedrale in Reims stiege , um den Sachsen
Deiche sie dort besucht haben , als höfliche Französin

Gegenvisite in der Schützengrabenlinie östlich
°er Stadt zu machen , so würde sie erstaunt sein ,
j?!.c sich die Gegend verändert hat . Die flachen
:?ußei der Champagne sind schon seit Monaten zu
v .nei ganz sächsischen Gegend geworden . Der Gaug
^ Kriegsereignisse hat die sächsischen Regimenter
^ nötigt , sich in einem weit ausgedehnten Opera -
--^ ss .ebietc für lange Zeit festzusetzen , und da haben
A üch denn so häuslich eingerichtet , wie es nur
^ Etfich war .

in der Völkerwanderung die nach dem
A ^ ten vordringenden Germanen ihren Wohn -

^ gern die Namen anö der alten Heimat
j?^ n, ojzer wie die Einwanderer in Nordamerika
,/ * Lchivarzwaldstädtchen oder Heidedorf auf der

«Ndlarte neu zu Ehren kommen ließen , sv haben'
Zeisigen Sachsen ein Stück der Topographie ihres

vNlgrx ^cheL auf die Champagne übertragen . Das
Ä " ausgedehnte Operationsgebiet ist mit Weg -
ioiiseu versehen , die nicht nur gut deutsch siud,
in? er» manchmal sogar starke Leipziger oder Dres -

Dialektanklänge aufweisen . Und die Jäger -
. ^ atllone haben bei der Benennung der neu an -
j j

enten Waldpfade der Sehnsucht nach den schönen
^ Seitlichen Bcrgforsten ganz rührend Ausdruck

Mittelpunkt dieses neu - sächsischen Landes ,
jSje » Karte in der Kriegsgeschichte eines der
x^ orvollsten Blätter bleiben wird , ist aber nicht
lik , ^ eu - Dresden . Neu -Leipzig oder Neu -Chem -
»^ - sondern der „Höhenluftkurort Oberbärenburg ",
x. - beißt jetzt ein Platz an der höchsten Gelände -
ii-^ vUllg. von deren Gipfek man einen entzücken -

Utth Rundblick weithin über die Umgebung hat
» ? von wo aus man einen großen Teil der krie -
bljWcn Vorgänge wie in einem Panorama über -
ie* t kann , wenn das Wetter klar ist. Trotz die-
^ -hervorragenden Lage bieten die nahe dem
lt. *tel mündenden Bodeneinsenkungen auf Kilo -
(fo? 1 im Umkreise die größte Sicherheit gegen die
r-n ^ ren Geschosse, mit denen der Feind sortwäh -

ganze Gebiet bestreut . Deshalb sind hier
die Rastorte für die von mehrtägigem Auf -

Utti e in den Schützengräben abgelösten Truppen
die Erholungsstätten für Leichterkrankte ,

de» - - Straßenzüge von Höhlenwohnungen win -

pt
" ' , (5 an den Berghängen hin nnd schmale Fuß -

e^ °e Tiiören bald zu Einzelhäuschen . in denen nur
wegen ansteckendem Schnupfen abgeson -

Beb;; , Zufassen wohnen , bald zu größeren Schlaf -
^

»»Uden und geräumigen Versammlungshäusern ,
di . , ° gesamten Mahlzeiten eingenommen und
®ls » lnen Tage mit fröhlicher Kurzweil , einem

'werskat und Gesang gekürzt werden .

Utah? ,® « fl von hier bis zur vordersten Schützen -
ftuWJ nic ' st noch ziemlich weit . Aber dank der

-'Markierung kann man ihn nicht verfehlen ,
fifk . . Uluß nur immer den Wegweisern zur „Ein -

solgen und sich an der Abzweigung des
^ el^. erweges . der zum Pionierdepot führt , und dcs
tl»^ . chenweges . der bei dem Abkochplatze endet .

^x geradeaus halten .
..Einsiedelei " , die viel bewunderte Höhlen -

des Majors von Einsiedet , ist der Mittel -

Punkt eines ganz neu erschlossenen unterirdischen
Kulturzentrums , Bis hierher reicht das Telephon ,
welches üie vorderste deutsche Schützenlinie mit
den Vrigadelommando und mitteloar aus langen
Drahtstrecken durch das Operatiousetappengebiet
hindurch mit dem Heimatlande und mit der Reichs -
Hauptstadt Berlin verbindet . Hier steht die hölzerne
„Litsaßsänle "

. an der täglich die Berichte des gro -
ßen Hauptquartiers und eine Reihe anderer Kriegs -
Nachrichten angeschlagen werden . Auch die neuesten
Zeitungen , welche die Feldpost bringt , werden hier
zur allgemeinen Kenntnisnahme aufgehängt . Lci -
der sin ) sie meist schon recht altbacken geworden , ehe
sie hierher gelangen . Aber den aufmerksamen Leser
hier dr « ißer entschädigt die Stimmung , die ihm
aus unserer deutschen Blättern entgegenweht . Er
wird froh in dem Bewußtsein , wie unerschütterlich
fest da Silber zu Hause an den sicheren Erfolg ihrer
tapfere t feldgrauen Jungen glauben , und er freut
sich , daß er , lvenn auch etwas später , doch alles das
zn lesen bekommt , was Mutter daheim im Lehnstuhl
gelesen Hai als sie ihm die dicken Winterstrümpfe
stricte . Als ich an der Litfaßsäule bei der „Ein -
siedelet" stand , war gerade eine von uns mit -
gebrachte Berliner Zeitung neu ausgehängt worden ,
au » der ein Gefreiter etwa 20 Mann vorlas , die sich
lautlos um ihn drängten , und nur hin und wieder
seine Worte mit einem kurzen Ausruf der Zu -
stimmung oder Begeisterung unterbrachen . Und ich
freute mir . dcs Anblicks , der eine so schöne Jllu -
stration der großen Ausgabe der Presse war ut -d
war stc ' ' , daß auch wir Preiseleute dem Baterland
nach b>"'teu . Vermögen Kriegsdienste leisten können .
Denn wie könnte diese große überwältigend starke
Stimmung , die das Ausland in Staunen und
Furcht setzt , so fest geschlossen erhalten bleiben ,
wenn nicht die Verbindung zwischen der kämpsen -
den Truppe und der in stiller Arbeit sie unter -
stützenden Heimat immer wieder dnrch Taufende
von neuen Fäden erhalten bliebe !

Die „Einsiedelei " ist so recht ein Beispiel für die
in den Feldpostbriefen in der Front so oft geschil-
derten und mit vollem Stechte gerühmte Baulei -
stungen der im Schützengraben liegenden Truppen .
Bon außen läßt der mit Rasenstücken bedeckte Erd -
hauieu nicht ahnen , wie viel Behaglichkeit und bei -
nabe Schönheit er eisersüchtig in seinem Inneren
verbirgt . Es gehört sogar einige Geschicklichkeit
dazu , um durch den engen und niedrigen Eingang
in das Innere zu gelaugeu , aber dann steht man
in einer kleinen mit Baumstämmen gestützten -Valle .
deren Decke von Rundhölzern getragen und ver -
blendet uird deren Fußboden mit Wellblech belegt
ist. Das meiste AuSstattung ^ mobiliar ist ans Naiur -
holz , aus verschlungenen Aesten und Bauinwurzcln ,
sehr stu - und kunstvoll gebaut . Im Schneiden
blitzblanke : Bretter aus grünem Holz scheinen
unsere Pioniere Meister zu sein . Aber der eigent -
liche «Komfort , mit dem hier nicht etwa gespart ,
sondern der eher in einer überbunten Mannigfal -
tigkeit angehäuft ist , kann nicht den Anspruch machen ,
bodenwüchsig zu sein . Man hat vielmehr weiten -
weit von den verschiedensten Stellen aus den von
den Franzosen selbst zerschossenen Dörfern herbei -
getragen , was irgend dienlich sein konnte , um Glie¬
derreißen und Rheumatismus abzuwehren . Ma -
tratzen . Säcke voll Heu und Stroh , vor allem aber
Tücher , Decken und Teppiche jeder Art . ein mehr
als mannigfaltiges Gemisch ; und doch ist das Ganze
so zweckmäßig nnd behaglich geordnet , daß man sich
in dem unterirdischen , durch einen schmalen ver -
glasten Spalt beleuchteten Räume sofort in einer
gemütlichen Bleibestimmung befindet . Man ver -
gißt qanz , daß der Hauptzweck der Anlage die
Sicherheit gegen die fortwährend drohenden
Sprengstücte feindlicher Geschosse ist, und daß die
meterhoch mit Balken und Erde belegte Decke gegen
Volltreffer doch keinen Schutz bieten kann . Für die
Heizung ist sehr gut gesorgt . Vor kurzem sind aus
der Heimat einige Hundert kleiner gußeiserner
Lesen von besonderer Art eingetroffen , die mit
jedem Heizmaterial gespeist werden können und
deren Rauch in langen Erdkanälen niedergeschlagen
werden kann , so daß er dem Feind kein Ziel bietet .
Wenn es aber nebelig oder regnerisch ist , oder
wenn die Dämmerung herabsinkt , dann kommt
neben dem deutschen Ofen der französische Kamin
zn Ehren , der weiß nnd elegant , wie aus Marmor
gemeißelt , in den Kreidemergel hineingestochen ist .
Und beim Knistern der Scheite kommen dann die
Kostbarkeiten der Villa aus ihren verborgenen
Nischen hinter den Vorhängen zum Vorschein : ein
gutes Buch , eine Flasche Landwein , oder gar die
bei sparsamer Benutzung unglaublich dauerhafte
Flasche Rum oder Kognak , aus welcher der Tee
gewürzt wird .

An solchen inneren Schönheiten wetteifern mit
der „Einsiedelei " eine Reihe benachbarter Villen , so
die Villa „Waldsriede "

, deren Name freilich eine
humoristische Contradietio ist, denn sie liegt sebr
unfriedlich mitten im französisch -englischen Schuß -
selde : die „rumänische Hütte "

, die ihre Bezeichnung
davon hat , daß als Kronleuchter ein paar Faßreifen
dienen , wie es nach den Versicherungen der glaub -
hastesten Ethnographen dieser Gegend in Rumänien
üblich sein soll : und das „altdeutsche Bierstübel " ,
das wirklich die gemütlichste Kneiphöhle der Welt
trotz Auerbachs Keller sein könnte , wenn nur die
Haupt ' ache vorhanden wäre , der hier völlig zur
Sage gewordene braune Stoff .

All diese Bauwerke sind von sächsischen Ober -
jägern entworfen und ausgeführt , und es ist schade ,
daß nicht eines von ihnen , so wie es steht und liegt ,
in das deutsche Kriegsmufeum überführt werden
ivird , welches wir nach dem Frieden bauen werden .
Denn diese Erdwohnungen sind Denkmäler deut -
scher Kultur , die sich in Ehren sehen lassen dürfen .

Hinter den Schützengräben ist ein Friedhof an -
gelegt , wo mancher den ewigen Schlaf schläft. Die
Gräber lügen in Reihen , mit Tannenbäumchen
nnd Astern , welche weit aus den Gärten der zer -
störten Dörfer hergeholt sind , liebevoN bepflanzt .
Jedes Grab ist eingefaßt mit „Ausbläsern " : den
nicht zum Platzen gekommenen französischen Ge -
schoflen mir denen das ganze Operationsgebiet so
dicht übersät ist, daß man kaum ivenige Schritte
gehen kann , ohne auf einen zu stoßen . Ans dem
weißen Kreidestein haben kunstfertige Kameraden
den Gefallenen schöne gemeißelte Grabdenkmäler
errichtet , breite Kreuze mit einem Palmenzweig
davor oder Obelisken mit dem Eisernen Kreuz .
Helteumale , die blank aufleuchten in den nebelver -
schleierten Gefilden der Champagne . Und ans den
Jnsthrifien stehen unter dem Namen nnd dem Trup -
pentei ' des Gefallenen tief eingeschnitten die Wor .e
zu lesen : „Schlaf in Frieden . Auf Wiedersehen ! "

Aus Feldpostbriefen Karlsruher
Soldaten .

Schützengraben bei . . . . . 8. 11. 14.

Sehr geehrter Herr !
Es war am Mittwoch . Unser Bataillon sollte

gerade — abends 8 Uhr — abgelöst werden und ein
anderes sollte aus ein paar Tage die Schützen -
grüben beziehen , da gings los : Die Franzosen ver -
suchten einen Durchbruch durch unsere feste Stel -
lung . Granaten , Schrapnells , Maschinengewehr -
fever , Gewehrfeuer , dann das Ping -ping des feind -
lichen GewehrfenerS . das Zischen der ankommenden
Granaten , die Weherufe der Verletzten , dies alles
machte solch furchtbaren Lärm , daß es unmöglich war ,
sich auq nur mit dem Nebenmann zu verständigen .
Solcher Lärm , solch Geschrei , solche Wehruse . die so
sehr das Herz treffen , solch Getümmel mutz in der
Hölle herrschen , es ist unmöglich , mit Worten eine
solche Schlacht auch nur annähernd zu beschreiben .

Sind die Eindrücke indes auch übermächtig , sind
die Strapazen auch noch so groß : Wir hatten aus .
wir kämpseu und bluten und sterben , wenn es fein
muß , für unser liebes deutsches Baterland , für un -
fern Kaiser und Fürsten und für unsere Lieben zu
Hause . Und so wie ich, denkt der letzte Mann im
Bataillon . Seien sie dessen gewiß .

Ihr ergebener
H. L

Liebe Eltern und Geschwister !
Ueber die letzten drei Tage will ich kurz berichte » .

Am 8. November kam Befehl , einen Wald , zirka
5 Kilometer vor uns , zu säubern und zu besetzen.
Wir taten es . Tic Nacht blieben wir liegen und
froren gewaltig . Zirka 100 Meter vor uns Fran -
zosen in Schützengräben . Ich ging Patrouille .
Die Nach ! verging und der Tag verging rniter Ar¬
beit und Waldbefestigeu . Abends Beseht , Torf soll
genommen werden . Unsere Artillerie beschoß es
und wir rückten um 9 Uhr aus , um in die linke
Flanke zu kommen .

Bei uus waren nur drei Züge , zirka 120 Mann .
Da unser Hauptmann krank war , befehligte persön¬
lich unser Major . Unsere Patrouille , die vorging ,
wurde abgeschoben .

Beim Borrücten plötzlich Leuchtkugeln im Rücken ,
während auf rechter Flanke heftiges Gefecht , unbe¬
merkt bis auf -10 Meter von französischen Schützeu -
grabeu vor . Bor uns ein Bataillon und wir nur
120 Mann . Befehl : darf nicht geschossen werden .
Unsere linke Flanke wird von den Franzosen um -
gangen , in der Meinung , wir liegen noch im Walde .
Wir wurden nicht bemerkt , da ivir »licht schössen .
Vor uns lagen Verwundete , die laut beteten und
stöhnten und vor lauter Schmerzen um Hilfe
schrien . Konnten leider nicht Helsen , da wir uns
nicht rühren durften . Französische Ätaschinenge -
wehre schonen über unsere Köpfe . Graben uns
teilweise mit den Händen ein . Alles hat sich zurück -
gezogen . Wir liegen allein noch da. Morgens
G Uhr verlassen wir Stellung . Ich stürze hin und
viele andere , da Füße verfroren . Gehen bis an den
Wald . Stellen uns auf , um Verlust festzustellen .
Bekommen plötzlich Jnfanteriefeuer . Werfen uns
hin und warten Befehl ab . 1 . Grnppe ansschivär -
men , 2., 3.. 4. usw . Die ganze Kompagnie liegt .
Alle Befehle werden kalt und strikt befolgt . Halten
ganzem Bataillon , zirta tausend Mann , stand . Be -
tommen keine Unterstützung . Fünf Meter hinter
uns schlagen französische Granaten ein . Wir schie -
ßen ruhig weiter . Die meisten beten . Wenn Fran -
zosen wihen . wie stark , sind wir verloren . Unser
Patronenwagen muß fliehen , Munition geht nns
aus . Ziehen uns rechts zurück , von Granatfeuer
verfolgt . Sammeln uns . Gott ivar nrit uns .
Hatten nur 56 Tote und Verwundete . Besetzen
wieder Wald . Dürfen nicht zurückgehen . Älbends
Freiwillige vor für Patrouille . Melden sich nur
noch mit mir drei Mann , mit Unteroffizier sind
wir fünf Mann . Ziehen ab . Tausend Meter vor
dem Wald seitwärts . Stehen vier Stunden .
Uebcrall starke feindliche Kräfte . Unteroffizier schickt
mich und noch einen zurück zur Kompagnie und
bittet um Ablösung . Gehen zurück zum Wald .
Ucberall raschelt es . Verirren uns und finden spät
Waldweg zur Kompagnie . Links und rechts find
Soldaten . Wagen uns nicht zu rufen . Kommen
an den Ort , wo wir lagen . Kompagnie abgerückt ,
dafür Franzosen da . Lausen rings um uns her.
Wähnen uns als Franzosen jedenfalls . Glauben
uns verloren . Ziehen durch Franzosen hindurch
nach bangen Minuteri aus dem Wald . Gott schützte
uns . Gingen den Weg , um als Franzosen zu gel-
teu . Gehen durch Franzosen zu unserem Unter -
ossizier .

Wir ziehen unö zurück durch den Feind nach un -
serer Stellung . Verirren uns und bleiben liegen
bis Mond hervorbricht . Morgens kommen wir
endlich zu unseren Vorposten . Endlich gerettet !
Alle meinten wir , es wäre unser Todes - oder Ge -
sangentag , die Nacht vom 10. aus 11. November .
Haben nun zwei Tage Ruhe . Kämpfen dann aber
wieder fortwährend .

Empfangen soeben Liebesgaben , Zigarren und
Zigaretten . Bin matt aber guten Mutes . Mache
heute Nachtwache . Kurze Ruhe ausnützen zum
Schlafen .

In Eile grüßt Euch alle Euer
F .

Allerlei .
a. Russische Kriegssensations -Dramcn . Aus

Kopenhagen , 20. Nov ., wird uns geschrieben :
In Rußland wird zurzeit die dramatische Literatur
start vom Weltkrieg befruchtet . Die Zensur hat
in Petersburg bereits Erlaubnis gegeben , etwa 60
Stücke , die ihre Motive aus dem blutigen Weltschan -
spiel holen , aufzuführen . Einen mächtigen Erfolg
hatte , wie dem „Tenrps " berichtet wird , im Peters -
burger „Suvvrins -Theater " ein von dem Schau -
fpieler Dalsky verfaßtes Drama , das den in russi -
scheu Ohren natürlich sehr schön klingenden Titel
„Deutschlands Schande " trägt ! Die größte Sen -
sation besteht darin , daß der deutsche Kaiser eine
Hauptgestalt in diesem Stück ist. Der erste Akt ist
eine Art Prolog zum Drama . Es wird ein Mini -
sterrat unter dem Vorsitz des Deutschen Kaisers ab -
gehalten . Im Manuskript des Verfassers war der
Kaiser mit seinem wirklichen Namen genannt . Die
Zensurbehörde verlangte indessen die Aenderuug
desselben in die Umschreibung „Der oberste Chef " .
Am Ministerrat nehmen Reichskanzler und auch
viele Generäle teil . Alle Mitglieder des Staats¬

rats mit einer einzigen Ausnahme sind für Krieg
auf Leben und Tod gegen Rußland und Frankreich
gestimmt . Der einzige nicht Uriegsbegeisterte ist ein
Veteran aus 1870. General Pfalz . Er schweigt an --
sänglich : als ihn aber der Kaiser zum Reden ver -
anlaßt , hält er eine flammende Rede gegen den
Krieg . Diese wurde bei der Erstausführung wie -
verholt vom Beifall des Publikums unterbrochen ?
der Beifall kulminierte , als der General äußerte ,
daß der Krieg — Deutschlands Ruin werde »
müßte ! Der Prolog schließt damit , daß der „oberste
Ches " aus de » Balko » hinaustritt und eine Siede
an das Bolk hält . Die drei Hauptatte des Stücks
spielen in Russifch-Polen : der Berfasser läßt eine
Steche der entsetzlichsten Kriegsbikder vor den Augen
des Publikums sich abspielen . Ein russischer Guts -
bescher , Roslavin , hat an einer deutscheu Universität
studiert und ist begeistert für die deutsche Kultur ;
er will uichts glauben von dem , was die Blätter über
die „deutsche Barbarei " melden . Plötzlich aber
bricht eine deutsche Kompagnie in das Gut ein : die
grauenhaftesten Roheiten werden von den deutschen
Soldaten vollführt . Als Roslavin , bei der Erst -
aufführung , von Kummer und Wut wild geworden ,
einem der deutschen Offiziere die Epanletteu abriß ,
bekamen mehrere der Zuschauer Nervenanfälle und
mußten hinausgeführt werden . Eine Dame , welche
nicht mehr ihrer selbst mächtig war , wars ihr
Opernglas an den Kopf dcs Schauspielers , der die
Rolle dcs deutschen Offiziers spielte . Hierin er
blickt man in „Petrograd " sicher einen ganz be
sonderen Erfolg des erschütternde » vaterländischen
Dramas . . . "

General von Beseler a » seine „leime » Mitbür¬
gers ". Der Koopmännische Plattdütfche Bereen
Fritz Reuter in Greisswald hatte an den jüngsten
Ehrenbürger von Greifswald , den General von
Beseler , ein Glückwunschschreiben gesandt . Darauf
traf jetzt folgende Feldpostkarte des Eroberers von
Antwerpen bei dein Verein ein :

Den 30. Oktober UN I.
Mine leimen Mitbürgers !

>) ct dank Euch ok veelmals för die fruit >
Glückwunsch , öivcr de ick mi sihr freut heww . Ick
denk noch oft nnd gicrn an Grripsivold , wo ui
dat bäte » Plattdütsch lichrt heww , dat mi mag -
lich makt hett , Fritz Reuter to verstahn .

Mit veel bartlichc Grüß
General von Beseler .

Eine Stimme der Vernunft . Wie die „Deutsche
Tageszeitung " aus Genf erfährt , findet die S t r c 1
chung de r deutschen Inhaber dc r
Ehrenlegion keinesfalls ungeteitten Beifall nt
Paris . Namentlich die Sozialisten wenden ein , das!
zahlreiche Deutsche den nationale » Orden wegen
ihrer Verdienste um französische Interessen er
hielten . Ohne Fuldas meisterliche Ueberfetzung
wäre Rvstand unbekannt geblieben , und auch der
Boltairetult erfuhr erst durch Fulda neue Pflege .
Vornehmlich Aerzte , wie Profenor Koch u . a ., die
Gemeingut der ganzen Welt sind , darf man nicht
fo behandeln Man müsse unterscheiden zwischen
militärischer Ehrenlegion und privaten Verdiensten .
Uebrigens Hütten infolge politischer ilorruptionen
im letzten Jahrzehnt viele unwürdige Franzosen
die Ehrenlegion erhalten ? da hätte die Reform
streichnng beginnen können .

Der vertamite Ltnbist . Von einem s ch w e -
di scheu Maler , der trotz des Krieges Frank¬
reich nicht verlassen hat und der ein » berzeugier
Anhänger des Kubismus ist, wird in fiyive-
di scheu Blatter » eine niedliche Geschichte erzählt ,
die erkenne » laßt , wie gefährlich es im Kriege ist ,
Bilder zu malen , ans denen das Auge des gewöhn¬
lichen Sterblichen nicht ktng wird . Der Mater hielt
sich in VarriödeS ans , einem Dorfe , das ein paar
Meilen östlich von Paris liegt . Er batte fich auf
einer Brücke niedergelassen , um eine Farbenskizze
der Gegend zu malen , als er plötzlich von einer
Schild Iva che angerufen wurde . Ein Korporal
nnd zwei Mann kamen aus ihn zu und verlangten
seine Papiere . Diese waren in Ordnung : oer
dächiig erschien den Kriegern aber die Malerei .
Der Korporal betrachtete sie eine ganze Weile und
fragte dann :

„Was stellt das dar ? "

„Es ist eine Skizze der hübschen Landschast
dort ! "

„Reden Sie mir uichts ein !" erwiderte der Kor -
poral , „das ist doch keine Landschast !"

Auch die beiden Soldaten gaben ihr kunstkritisches
Urteil ab : aber keiner fand , daß die Malerei einer
Landschast gliche . Und einer von ihnen sagte eö
kurz heraus :

„Das ist ofscubar eine Kart e !"
Der Korporal wurde ernst . „Sie wollen mir

doch nicht einreden , daß Sie ein Künstler sind ?"
Der Verdächtige wurde festgenommen : ein Soldat

nahm die Leinwand unter den Arm , und man mar -
schierte mit dem vermutlichen Spion zum M a t r e
des Dorfes . Der , ein alter Bauer , setzte sich die
Brille aus die Nase , beguckte erst den Mann , dann
seine Papiere nnd zuletzt die Leinwand . Tann
begann er das Verhör : „Warum sitzen Sie gerade
aus einer Brücke ?" — „Nun, " sagte der Maler ,
„man hat eben von dort ein hübsches Bitd ." —
„ Sind Tie denn Maler ?" — „Jawohl , das steht ja
in meinen Papieren .

" — „Aber das hier ist doch
kein Gemälde !" sagte der Maire und wies verächt
lich aus Sie Farbenskizze . „DaS iverden Sie mir
wohl nicht weisurachen wollen !" — ES gelang dem
Maler jedenfalls nicht , den Bürgermeister eines
anderen zu überzeugen : man hielt ihn für einen
Spion . Zum Glück besaß der Schwede eine
französische Ausstellungskarte , und erst , als er diese
aus seinen Taschen gekramt hatte , ließ man ihn als
ungefährlich frei . «Franks . Ztg .)

Kriegshumor .
Sein Wunsch . Der Hiesl ist als Leichtverwun¬

deter für einige Zeit nach Hanse gekommen und
besichtigt dabei auch des Nachbars Biehstand : .Hörst
d '

, Girgl , wann i ' wieder drauß ' steh' im Feld ,
na '

schickst d' mir die Sau als Liebes gab ' !"

Auch ein Theater . „Bitte , finden hier am Ort
während der 5triegszeit irgendwelche Theatervor -
stelluugen statt ?" — „Nein — aber am Unterbräu -
Stammtisch wird jeden Abend die Kriegslage be-
sprachen ."

Humor in Feldpostkartcu . An de» Kanonier
Michael Maier bei der 5. Mörserbatterie . X.
„Warum läßt Du denn so wenig von Dir hören ?
Deine Mutter ."

Reflexion . Souffleur ( im Felde bei Regen im
Schützengraben ) : .Letzt , wenn ich meinen Kasten
über ' n Kopp hätte , das wäre fein ?"

^ Fliegende Blättert
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Flirey vom 21 . bis 29 . 9 . , Leas vom 7 . bis 9 ., Riche -
bourg vom 12 . bis 16 . , La Basse vom 12 . u . 13. 10. 14 .

9 . Kompagnie : Musk . Eduard 4- Schieple , Kolitzheini ,
Musk . Karl chFehnrich , Kirrlach , gesMen : — Musk .
Hermann » ßanner , Mannheim , Musk . Josef H- Schab -
litzk » , Lenschutz , leicht verwundet ! — Musk . Gustav
^ Gimpel , Tiengen <Freiburg ) , schwer verwundet : —
Res . Jakob Friedr . -«- Soulier , Kl . Silas , leicht ver -
mundeti — Res . Joses -»- Schindler , Lichtental , gefallen :
— Musk . Johann -»- Lutz , Hockenheim , leicht verwundet ;
— Res . Heinrich * Schölch , Waldkatzenbach , schwer ver¬
wundet : — Horn . Julius 5Tchenlin , Zell i . W ., leicht
verwundet : — Musk . Heinrich 4-Jost , Windecken ,
schwer verwundet : — Musk . Wilhelm -»- Graf , Reichen -
buck, Musk . Franz Huber , Altschweier , Musk . Lorenz
Valentin 5Jecker , Hirzfelden , Musk . Georg -»- Haber ,
Frankfurt a . M ., Res . Wilhelm -»-Sieglin , Fischingen ,
Res . Johann -»- Schumacher , Gaiberg , Utffz . Eugen
-»- Schink , Duisburg , Musk . Joses -»- Kaftler , Mül -
hause » i . E ., Musk . Karl -»- Muller , Ludwigshafen ,
Musk . Hermann 4- Löbel , Brückdorf , Musk . Emil
-»-Roßweiler , Karlsruhe , Musk . Emil Balthasar 5Rohs -
weiler , Karlsruhe , leicht verwundet : — San .-Bzfeldw .
Max -̂ Dominick , Gr . Mühltalschutz , Musk . Karl
-»-Krebs , Aschafsenburg , schwer verwundet : — Musk .
Eduard -»- Brohs , Schutterwald , Res . Edwin -»- Fuchs ,
Hürlingen , gefallen : — Utffz . Werner -»- Homer , Jhl -
feld , Gefr . Heinrich -»- Dankenwart , Eberbach , Musk .
Kaspar 5Diehm , Uhrscha , Musk . Adolf ^ Siedler ,
Karlsruhe . Res . Alois -»-Herbrecht , Wallheim , leicht
verwundet : — Ref . Johann -»-Reiff , Hümmingen
Mülhausen i . E . ; — Res . Eugen 5Rehm , Fischingen ,

schwer verwundet : — Utffz . d . R . Ludwig -»-Stoll ,
Mülhausen i . E ., vermißt : — Musk . Bernhard -»- Rein¬
hard . Neckarau . Musk . August 4- Iäkle , Binningen ,
laicht verwunde ' .

10. Kompagnie : Lt . d . R . Fritz La n dg ras , ge¬
fallen : — Musk . Emil 5 Schmidt , Grünwettersbach ,
Res . Fridolin -»- Wolf , Söckmgen , Musk . Peter -»- Mar -
tin , Heiligkreuz -Steinach , Musk . Heinrich H-Kranz ,
Albisheim , leicht verwundet : — Musk . Alois -»- Lerch ,
Kirrlach , Musk . Leopold -»- Albrecht , N .-Bischofsheim ,
schwer verwundet : — Musk . Arthur -»- Haage , Psorz -
heim , Vzfeldw . Paul Friedr . -»- Barz , Strasburg , Musk .
Eugen Albert -»- Dietz , Tux , leicht verwundet : — Musk .
Emil -»- Heuchele , Hohenwart , schwer verwundct : —
Res . Martin Johannes 5Weber , Kirchheim , Utffz . d . R .
Adam Johann -»- Stumpf , Hettenheidelheim , Res . Adolf
August -»- Raber , Blankenloch , Einj .-Freiw .- Gefr . Ale -
xander -»- Jung , Sennheim , Musk . Paul -»- Merz , Iives -
heim , leicht verwundet : — Musk . Josef -»- Andris ,
Zarten , schwer verwundet : — Musk . Maximilian
5Meier , Mülhausen i . E . leicht verwundet : — Res .
Alois -»- Ruf , Marnbach , Musk . Andreas -»- Weber ,
Schweighausen , vermißt : — Utffz . d . R . Joses 5Gei -
ger , Malsch , abermals verwundct : Res . Jakob -»- Wer -
ner , Eppelheim , Ref . Ludwig -»- Blank , Karlsruhe - Dax -
landen , Res . Ernst -»-Lang , Hertingen , Musk . Mathias
H-Riide , Friedrichsfeld , vermißt : — Gefr . Wilh . Hein¬
rich -»- Langendörfer , Weingarten , leicht verwundet : —
Gefr . d . R . Heinrich -»- Berger , Friedrichsfeld , vermißt ;
Res . Heinrich 5Schaßner , Karlsruhe , Res . Friedrich
-»- Rimmler , Kirchheim (Heidelberg ) leicht verwundet ;
— Gefr . d . R . Otto 4- Braun , Untermutschelbach , ver -
mißt : — Musk . Karl -»- Bormuth , Lautern - Gisfen , leicht
verwundet ; — Musk . Ludwig Max -»-Hasselberg , Hon -
Nover , vermißt ; — Res . Friedrich -»- Hertenstein , Karls -
ruhe , leicht verwundet : — Res . Otto 4-Haidt , Karls -
ruhe - Daxlanden , Res . Wilh . Rudolf -»- Giesinger , Söl -
lingen , Res . Karl Friedrich -»-Säger , Karlsruh « , ver -
mißt : — Res . Karl 4- Bernhard , Malsch , Res . Fridolin
-»- Mcyer II , Karlsruhe , Res . Paul -»- Maahs , Belgard ,
Res . Johann 5Schottmüller , Spessart , Musk . Karl
-«- Calmbach , Freudenstadt , leicht verwundet ; — Musk .
Josef -»- Schroeder , Erlinghausen , Res . Albert -»- Oberle ,
Hornberg , Gefr . Tamb . Peter -»- Gärtner , Mannheim ,
gefallen ; — Musk . Jakob 5Rohs , Kehl , Ref . Ernst
-»- Schlecht . Bellingen , Utffz . d . R . Adols Wilh . 5Weni -
ger , Hüfingen , leicht verwundet : — Sergt . Hermann
-»-Jobke , Altendorf , schwer verwundet : — Res . Her -
mann -»-Findling , Karlsruhe - Daxlanden , leicht ver¬
wundet Ref . Philipp -»- Krechler , Wolfach , Res . Eduard
-»- « cheulin , Zell , gefallen ; — Musk . Peter -»- Fischer ,
Oue ( Thann ) , leicht verwundet ; — Utffz . d . R . -»-Han -
nappel , gefallen ; — Utffz . August Heinr . -»- Devor ,
Oumeray , schwer verwundet : — Res . Karl -»- Pfeiffer ,
Hoffenheim , gefallen , Res . Johannes -»-Emig , Heidel¬
berg , Musk . Renatus Jakob -»- Richard , Mülhausen
i . E ., Musk . Friedr . Martin -»- Lenz , Ramsen , schwer
verwundet : — Musk . Albert -»- Weck , Bühlertal , Musk .
Leonhard ^ Schmelzte , Laus , leicht verwundet ; — Res .
Berthold Karl -»- Danner , Sölden , gefallen ; — Musk .
Ferdinand -»- Ketterer , Unadingen , leicht verwundet ; —
Musk . Emil -5 Stadter , Diehlheim , vermißt ; — Musk .
Gustav Adolf -»- Beier , Dietlingen , schwer verwundet :
— Res . Leonhard -»- Knopf , Wilhelmsfeld , vermißt :
Musk . Johannes -̂ Baum , Friefenheim , leicht ver¬
wundet : — Musk . Karl Ludw . Hans -»- Schmidt , Grün -
mettersbach . Res . Karl Arno -»- Funk , Voigtsberg ,
Gefr . d . R . Wilhelm ^ Ritter , Kirchardt , schwer ver¬
wundet ; — Res . Li ' dw ? -»- Bur . Karlsruhe , leicht ver -
mundet .

11. Kompagnie : Gefr . Edmund -»- Kurzmann , Pirna ,
Musk . Leonhard -»- Hertel , Wilhelmsfeld , Musk . Kor -
nelius * Wiß , Wittersdorf , Musk . Georg -»- Keck , Auen -
heim , Musk . Franz -»- Tester , Thiergarten , Musk . Hein¬
rich -»- Strauß , Berzhols , Gefr . Johann -»- Wenzel ,
Mörsch , Res . Adam -»- Hornung , Helmstadt , Res . Peter
-»- Lösch , Neckarau , leicht verwundet ; — Bzseldw .
Richard 5Heidrich , Fürstenberg , Musk . Heinrich -»- Bar -
thels , Kirchrode , gefallen ; — Gefr . August -»- Becker ,
Veckerhagen , schwer verwundet ; — Musk . Friedrich
5 Benz , Jmmendingen , leicht verwundet ; — Musk .
Friedrich 5 Dürrler , Königsbach , gefallen ; — Musk .
Karl Hermann -»- Fleischmann , Hof und Lembach ( Mar -
bach ) , Musk . Hellmuth -̂ Keller II , Mannheim , leicht
verwundet : — Musk . Friedrich -»-Kupferschläger , Sulz -
bach , vermißt : — Musk . Kamilus -»- Kuttler , Thann ,
leicht verwundct : — Musk . Heinrich -»- Muller , Hirr -
lach , gefallen ; — Musk . Hans 4-Rück , Mannheim , aber¬
mals schwer verwundet : — Musk . Josef -»- Schmidt .
Ostentrop , Musk . Emil -»-Schorpp , Allmendshofen ,Musk . Taoer -5Schweiger , Lierbach , leicht verwundet :— Musk . Franz 5 Sieb , Reichental , schwer verwundet ;
— Musk . Kamillus -»- Weiß , Wittenheim , Musk . Franz
-»- Lehmann , Helmstett , gefallen ; — Gefr . d . R Robert
5Lenz , Feldberg ( Müllheim ) , abermals leicht ver¬
wundet ; — Res . Eugen -» Kappler , Zell i . W ., vermißt ;— Res. Gottfried -»-Wenk, Wehr, leicht verwundet ; —
Res. Taver -»- Anireim, Wyhlen, schwer verwundet : —
Utffz. -»- Dietz , Weinheim , leicht verwundet ; — Gefr.
d . R . Martin 5Hippler , Rohrbach (Heidelberg) , ge -

I fallen : — Res . Friedrich -»- Riedel , Weinheim , leicht
verwundet : — Gefr . d . R . Anton -»- Bertsche , Karls -
ruhe - Daxlanden , schwer verwundet ; — Res . Georg
chHertel II . Wilhelmsseld , Res . Joh . -»-Weber , Hagen -
stetten (Ingolstadt ) , Res . Johannes -»- Bernhard , Klein -
Hüningen , Res . Adolf -»- Schick , Treschklingen , Wehrm .
Albert -»- Fritfchler , Sasbach , leicht verwundet ; —
Vzfeldw . d . R . Hugo -»-Etspüler , Wollmatingen , schwer
verwundet ; — Res . Wilhelm -»- Kißling , Balingen , Res .
Konrad -»- Prokops , Wintersbach , leicht verwundet .

12. Kompagnie : Res . Michsl -»- Schmidt , Heidelberg ,
Gesr . d . R . Otto -»- Winter , Mörsch , Musk . Friedrich
-»- Schuppel , Leimen , Musk . Justinus -»- Rieh , Orsch -
weier , Res . Eugen -»- Bauer , Oberweilcr , leicht ver -
wundet ; — Musk . Josef -»-Reinhardt , Bühne , Musk .
-»- Arnold , Odern , Res . Joses -»- Geis , Pfullendorf , schwer
verwundet ; — Res . Karl -»- Säger , Lörrach , Res . Ernst
-»- Kiefer , Oellingen , leicht verwundet ; — Musk . Emil
» Morlock , Ersingen , gefallen : — Einj .-Freiw . Marcell
-»- Levy , Mülhausen , Res . Karl -»- Singer , Rohrbach
( Heidelberg ) , Vzfeldw . d . R . Johann Baptist -»- Alt -
mann , Ottmaring , Musk . Friedrich -»- Kattermann ,
Michelfeld , Musk . Johannes -»- Prüßner , Herford , Musk .
August -»- Doll , Untergrombach , Musk . Robert -»- Wink -
ler , Kuhnau , Ref . Alfred -»- Günther , Riesbach , Musk .
Georg -»- Lutz , Kaiserslautern , Res . Jakob -»- Krambs ,
Kirchheim , leicht verwundet ; — Gefr . Friedrich -»- Ru¬
precht , Krauchenwies , abermals leicht verwundet ; —
Ref . Paul Ernst -»-Köhler , Groß -Schöneberg , Sergt .
Hermann -»-Kahle , Staßfurt , gefallen ; — Ref . Fritz
-» Walter , Karlsruhe , Musk . Martin -»- Beck , Kirchhardt ,
Res . -»- Ludwig , Grünwettersbach , leicht verwundet ; —
Kriegsfreiw . Ludwig 4-Krämer , Berleburg , vermißt .

INaschinengewehr - kompagnie : Musk . Herrn . 4-Lich-
tenberger , Brötzingen , Musk . Hermann 4- Joos , Ober¬
winden , Feldw . Taoer 4- Steffi , Todtnau , Serg . Fried -
rich 4- Heinzmann , Mingolsheini , leicht verwundet ; —
Vzfeldw . Karl 4- Bähr , Nassau , Utssz . Wilhelm 4- Saure ,
Rattlar , Gefr . Wilhelm 4- Jenne , Kiechlingsbergen ,
Musk . Martin 4- Keller , Radolfzell , Musk . Josef
-» Odert , Wallburg , Musk . Emil 4- Brombacher , Mül¬
hausen i . E ., gefallen ; — Sergt . Fritz 4- Reuter , Tarpu -
pönen , leicht verwundet ; — Gesr . Oskar 4- Rödcr , Frei -
bürg , abermals leicht verwundet : — Musk . Heinrich
4-Löhr , Lesse , leicht verwundet : — Musk . Eugen
4- Stemmer , Würmersheim , Musk . Hermann 4-Klittich ,
Brötzingen , Musk . Heinrich 4- Kolb , Hoffenheim , schwer
verwundet : — Musk . Erich 4-Jakob , Utffz . Friedrich
-» Hage , Broggingen , leicht verwundet .

Infanterie -Regiment 7lr . 114 , Konstanz .
Gemeldet vom Landwehr -Znfanlerie -Regimenl Hr . 99 :

Musk . Walter 4- Koch v . d . 5 . Komp ., Weimar , leicht
verwundet : Parroy 26 . 10 . 14 .

Reserve - Jnfanterie - Regiment Ar . 240 , Rastatt .
Zonnebeke , Paschendoele und Zlloorslede vom IS . bis

28 . 10 . 14 .
I. Bataillon .

1. Kompagnie : Oblt ., vermutl . d . R ., Hans 4- Wald -
schmidt , Weimar , schwer verwundet : — Vzfeldw . Josef
-» Beier , Äleuschcrnitz , Utffz . Ernst 4- Keller , Thalheim ,
Utffz . Wilhelm 4- Kleinmann , Sickingen , Utffz . Kaspar
4- Tillmann , Hüsten , Utffz . Karl -» Saines , Dillheim ,
Musk . Michael 4- Heidt , Auenheim , Musk . Franz
4- Huber , Hesselbach , Musk . Wilhelm 4- Hannich ,
Weidenau , Horn . Wilhelm -» Knishl , Adelsheim , Musk .
Otto 4-Müller , Hagenweiler , Musk . Robert 4- Müller ,
Eifern , Musk . Otto 4- Santo , Grasenhausen , Wehrm .
Alois 4- Scherer , Pülfringen , Gefr . Emil 4- Scheuring ,
Odenheim , Wehrm . Josef 4- Meyer , Frankfurt a . M .,
Musk . Ernst 4- Straßer , Saßbruch , Wehrm . Philipp
-» Wagenbloß , Obrigheim , Wehrm . Josef 4-Wetter ,
Boll , Gefr . d . L . Franz .? aver 4- Leirer , Steißlingen ,
Feldw .-Lt . Bertold 4- Schneider , Salzwedel i . Altmark ,
gefallen : — Ossiz .-Stellv . Wilhelm 4- Meythaler , Karls -
ruhe , Ossiz .-Stellv . Karl 4- Killius , Karlsruhe , leicht
verwundet ; — Utffz . Otto 4- Hügde , Renzingen , Utffz
Ernst 4- Sohl , Elsdorf , schwer verwundet ; — Utffz .
Karl 4- Schmidt , Drollshagen , Vzfeldw . Franz Taoer
^ Schatz , Wahlwies , Utffz . Sebastian -» Schimminger ,
Völkershausen , Musk . Wilhelm 4-Augenstein II , Kiesel -
bronn , leicht verwundet ; — Musk . Reinhold Theodor
-» Blecher , Mandelen , verwundet ; — Musk . Wilhelm
♦ Bruder , Leinzell . Musk . Adolf 4- Bührer , Wasser ,
schwer verwundet : — Res . Wilhelm -»-Degenhardt .
Eiserfeld , Musk . Wilhelm 4- Deibel , Dönlinbach , ver¬
wundet : — Musk . Hermann 4- Donninger , Lauf , leicht
verwundet ; — Musk . Karl 4- Feuchter , Kieselbronn ,
schwer verwundet : — Musk . Andreas -» Gengenbacher ,
Buckheim , verwundet ; — Musk . Karl 4- Gemeiner ,
Krauchenwies , leicht verwundet ; — Musk . Emil 4- Gütz ,
Stckllhofen , Musk . Leo 4- Gras . Duchtlingen , schwer
verwundet : — Musk . Robert 4- Grether , Hassel , ver -
mundet : — Musk . Wilh 4- Griesinger , Laufen a . N .,
leicht verwundet ; — Musk . Jos . -» Heger , Bühlertal ,
Musk . Karl 4- Heß , Herdingen , schwer verwundet : —
Musk . Wilh . -» Hutmacher , Würm , leicht verwundet ;
— Musk . Fritz 4-Janson , Güstrow , schwer verwundet :
— Musk . lavcr 4-Jenni , Bern - Felfenau , leicht verw . :
— Musk . Karl -» Jvfcf , Ruft , verwundet ; — Wehrm .
Adam -» Jost , Lützelsachsen , schwer verwundet : —
Musk . Joh . 4- Kohler , Bühlertal . Wehrm . Jos . 4- Krug ,
Wehrbach . Musk . Karl 4- Mayer , Owingen , Res . Joh .
-» Mnck , Rielasingen , Musk . Wilh . 4- Müller , Würm ,
Musk . Karl -» Müller , Anshosen , verwundet ; —
Wehnn . Oswald 4- Neudeck . Oberöwisheim , schwer ver -
wundet ; — Musk . Jos . -» Odert , Kappel a . Rh ., verw . ;
— Gefr . d . L . Wilh . -» Oesterle , Stein , leicht verw . ; —
Musk . Gebhard -» Pfeifer , Hohenbodman , verwundet ;
— Musk . Alois 4- Rapp , Kappelwindeck . Musk . Karl
-» Rauh , Dietlingen , schwer verwundet ; — Musk . Ad .
-» Rausch , Darmstadt , verwundet ; — Musk . Johann
4- Reinhardt . Heddesheim , leicht verwundet ; — Musk .
Karl -» Reidt , Bulshöfen , verwundet ; — Musk . Rud .
5 Rock II , Neusatz , Wehrm . Josef 4- Romann , Ober -
marschweiler , leicht verwundet : — Musk . Wilhelm
4- Schneider , Trupbach , Res . Friedrich -«- Sehler , Kaise -
ringen , Musk . Karl 4- Staib , Roth a . S . Wehrm . Karl
4- Bogel , Kappelrodeck . Wehrm . Emil 4-Vogel , Kappel -
rodeck, Musk . Wilh . -» Folkenstein , Lörrach , verw . ; —
Musk . Martin 4- Walter , Halberstung , leicht verw . ; —
Wehrm . Friedr . 4- Weinlein , Heidelberg , schwer verw . ;— Gefr . Hornist Theod . 4- Werch , Meggen , Wehrm .
Herrn . 4- Wolfahrt , Wehrbach , verwundet : — Musk .
Helmut 4- Wolf , Dietlingen , leicht verwundet ; — Musk .
Adolf 4- Zehnle , Schweighausen , verwundet ; — Musk .
Fritz 4- Zöbelin , Stetten , schwer verwundet : — Gefr .
d . R . Wilh . -» Rohr , Rostock , leicht verwundet ; — Utffz .
Joh . 4-Jost , Beedenkirchen , Utffz . Paul 4-Kölfch , Ober -
dilfen , Musk . Karl -» Allgeier , Meßbach , Musk . Herm .
-» Aman », Andelshofen , Musk . Franz Faver 4- Bauer .
Eisental , Wehrm . Karl -» Bauknecht , Hundsbach , Mus -
ketier Nik . -» Beck , Altdorf , Musk . Fritz -» Binder ,
Haagen , Musk . Wilh . 4- Bischoff , Dietlingen , Musk .
August 4- Bohrer , Höpfingen , Musk . Franz 4- Burger ,
Ottersweier , Musk . Emil -» Eckerle , Ottersweier , Musk .

Alois 4- Ernst , Lauf , Musk . Jul . 4- Ganzer , Zuffen -
hausen , Musk . 4- Griesmeier , Pforzheim , Musk . Friedr .
4- Happle , Fützen , Musk . Karl 4- Henkel , Bühlertal ,
Musk . Wilh . -» Herbst , Ulm , Gefr . d . R . Karl 4- Her -
decker, Kaiseringen , Musk . Emil 4- Kauty , Eisingen ,
Musk . Karl 4- Keller , Neuweier , Musk . Albert 4- Kist ,
Neusatz , Musk . Ant . 4-Klähr , Ulm (Oberkirch ) , Musk .
Karl 4- Klingel , Eisingen , Musk Jos . 4- Kölble , Kappel ,
Musk . Konr . -» Lehmann . Schenkenzell , Musk . Arthur
4- Leideck , St . Gallen , Musk . Gg . 4- Meier , Schmie -
heim , Musk . Gust . 4-Müller , Würm , Musk . Eduard
4- Münsch , Ostrach , Musk . Oskar 4- Niedermann , Hohen -
bodman , Musk . Aug . -» Obergföll , Orschweier , Musk .
Georg 4- Roser , Biberbach i . B ., Musk . Friedrich
4- Schleich , Brombach , Musk . Walter 4- Schneider ,
Kuschwitz . Musk . Josef ♦schwarz I , Münchweier ,
Musk . Jos . 4- Schwarz II , Oberharmersbach , Musk .
Franz 4- Schwendemann , Ettenheim , Musk . Moritz
4- Sehler . Fronstetten , Musk . Ludwig 4- Siegel , Lich -
tenau , Musk . Albert 4- Stiegels , Steinbach , Musk . Jos .
4- Stolz . Altschweir , Wehrmann Meinrad 4- Spinner ,
Wehrbach , Musk . Herm . 4- Tschann , Kappelwindeck ,
Musk . Adolf 4- Wangler , Schweighausen , Wehrmann
Franz 4- Wanner , Ottersweier , Musk . Josef , 4- Wecken -
mann , Weilsriedlingen , Musk . Max -» Weis , Kippen -
Heimweiler , Musk . Wilh . 4- Weis , Ronnenweier , Mus -
ketier Otto 4- Willibald , Taisersdorf , Musk . Josef
4- Wurth , Mahlberg , Musk . Wilhelm 4- Zehnle , Kip -
pcnheim , Musk . Wilh . Zimmer , Ottersweier , vermißt ;
— Wehrm . Eduard -» Lehnert , Mannheim , schwer ver -
wundet : — Musk . W -lh . Wiegmann , Schwosdorf ,
verwundet : — Musk . Rudolf 4- Müller , Huchenfeld ,
schwer verwundet .

( Fortsetzung folgt .)

\wt .
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die Lage am ftetreidemarki
(Eigener Bericht .)

§ Mannheim , 24. Nov . Nachdem die Zweifel
über die Auslegung des Höchstpreis¬
gesetzes nunmehr behoben sind , war an den
Getreidemärkten in der diesmaligen Berichtswoche
eine etwas regere Tätigkeit zu beobachten . Ins¬
besondere hat dazu die Aufklärung , daß die Müh¬
len an allen Plätzen zu den an ihnen geltenden
Höchstpreisen ihren Bedarf decken können , wenn
die dabei in Betracht zu ziehende Fracht auch
größer ist . als die Spannung zwischen den festge¬
setzten Höchstpreisen der Ablieferungs - und der
Empfangsstation , beigetragen . Die Mühlen , die nur
über schwache Vorräte verfügen , haben daraufhin
eine regere Kauflust entfaltet und suchen sich ab
norddeutschen Stationen größere Posten zu sichern .
Das Angebot war aber im allgemeinen so schwach ,
daß die Mühlen sich veranlaßt sehen , Einkäufer
nach Norddeutschland zu senden , um bei den Pro¬
duzenten größere Käufe zu machen . Es ist nun
allerdings fraglich , ob die Einkäufer in der Lage
sind , größere Posten zu erwerben , denn , wie man
allgemein hört , verfügen die Produzenten noch
über große , ungedroschene Bestände , zeigen aber
vorerst noch keine Lust , diese zu dreschen und dem
Handel zuzuführen . Da die Landwirte indes mit
den Feldarbeiten im allgemeinen nicht mehr so
stark beschäftigt sind , so wäre es zu begrüßen ,
wenn von der Regierung Schritte unternommen
würden , um zu veranlassen , daß d?s Getreide an
den Markt kommt .

Ueber das Geschäft in Weizen ist im allge¬
meinen nicht viel zu berichten . Es fanden einige
Waggonladungen zu den Höchstpreisen Aufnahme ,
und zwar sowohl aus unseren Gegenden als auch
von Norddeutschland . Dies Geschäft entwickelte
sich aber erst in den letzten Tagen und hielt sich
in bescheidenen Grenzen . Auch am Roggen -
markte kamen nur unbedeutende Geschäfte zum
Abschluß , weil auch darin das Angebot immer noch
sehr klein war . Käufer waren genügend vorhan¬
den . Angeboten waren einige Waggonladungen
aus Posen zu dem Höchstpreise von 210.— und ab
Breslau zu 212 .— Mk . die Tonne , die schlank akzep¬
tiert wurden , zumal unter den Höchstpreisen keine
Angebote vorlagen . Für in Mannheim greif¬
baren Roggen wurden 236.— Mk . für die Tonne
bezahlt . Gerste lag sehr fest . Für diesen Ar¬
tikel traten hauptsächlich die Malzfabrikanten als
Käufer auf , während die Mälzer - und Brauereien
sich noch zurückhaltend zeigten Gerste über 68
Kilogramm wurde am letzten Montag in Mann¬
heim mit 242 .50 bis 252 .50 Mk . ab Mannheim no¬
tiert , während die Notiz am Donnerstag wieder
mangels Angebot wegfiel . Ebenso verhielt es sich
für Gerste unter 68 Kilogramm . Auch darin ging
fast nichts um , da zu den Höchstpreisen keine Ab¬
gebet ' am Markte waren . Nur am Montag kam ein
kleiner Posten zum Verkauf und die Notiz stellte
sich damals auf 220 .— bis 221.— Mk . für die Tonne
ab Mannheim . Am Donnerstag fehlte aber bereits
wieder jegliches Angebot , so daß die Notierung
wieder ausfiel . Hafer bleibt weiter gut gefragt ,
doch ist auch für diesen Artikel das Geschäft durch
die Festsetzung der Höchstpreise erschwert . Am
hiesigen Platze gingen kleine Posten zum Preise
von 219,— bis 220 .— Mk . die Tonne , bahnfrei Mann¬
heim , in andere Hände über . Mais konnte infolge

des kleinen Angebots , dem eine gute Nachfraß
gegenüberstand , weiter anziehen und wurde zu' e.
mit 257 .50 bis 250.— Mk . die Tonne , mit Sack , c
zahlt . Man glaubt , daß die Maispreise noch wel

<(^,
steigen werden , da die Vorräte stark zusammen ?
schrumpft sind .

Wirtschaftsleben .
( ) Wien , 25. Nov . Die Blätter stellen mit grol><M

Genugtuung fest , daß der alle Erwartungen über
^treffende glänzende Erfolg der K r i c f! s

a n 1 e i h e einen finanziellen Sieg Oesterreichs
deute , der nicht nur den Beweis für die militärisch
Opferwilligkeit der gesamten Bevölkerung der
narchie erbracht habe , sondern auch Zeugnis a
lege für die volkswirtschaftliche Tragfähigkeit ° e '
Landes .

In der „Neuen Freien Presse " bespricht der V
gouverneur der Postsparkasse den großen trt ° «
der Kriegsanleihe und nennt das Zeichnungserge
nis ein Bekenntnis zu Kaiser , zur Armee und zu'
Vaterland .

( !) Budapest , 25. Nov . Dem Pester Lloyd zuf°' f̂
übersteigt das Endergebnis der Z e i c ^
nungen auf die ungarische Krieg 5
a n I e i h e unter Berücksichtigung der von °c
Zeichnungsstellen in der Provinz eingetroffenen r-c
richten eine Milliarde Kronen .

— Rom , 25. Nov . Ein Dekret schiebt die
digung der aus Termingeschäften in bewef
liehen Werten herrührenden Verpflichtuj

-
gen bis zum 31 . Dezember 1914 auf . Die Dur c
schnittskurse für Staatsanleihen für ^or"
Staat garantierte Obligationen und für Pfandbri c *
werden , solange die Börsen geschlossen sind , v®'
Staatsruinister und vom Landwirtschaftsminisler
kannt gegeben werden .

w . London , 24 . Nov . Die „Morning Post
spricht die Ergänzungsbill zu dem Gc*c

^über die Handelsbeziehungen z u
._Feinde und hält ihre Bestimmungen für u n fi 'c

n ü g e n d Ob die Einsetzung eines öffentlich ^
Verwalters für feindliches Eigentum die H»nd« ^
beziehungen wirklich verhindern werde , sei _feihakt . Die vorgesehene Bestrafung in UebC ' rc
tungsfällen sei ungenügend , wenn man die e"?r
men Gewinne , die möglich seien , in Betracht z ' ctlV
Das Blatt schließt sich der Ansicht eines Abge ° '

_neten an , der verlangte , daß mindestens die
Stimmungen der Ergänzungsbill , die vom 18. NovClV
ber ab in Kraft sind , rückwirkende G e
t u n g bekommen sollten .

Warenmarlc . .
Durlach , 25 . Nov . Viehmarkt . Zugetriep - '1

vurden : 42 Kühe , 7 Kalbinnen , 4 Stück Jung ^ 'c
5 Kälber . Verkauft wurden : 30 Kühe , 7 Kalbinn c

^4 Stück Jungvieh , 5 Kälber . Preise wurden erzie
für Kühe (IIa ) 400—450 Mark , Kalbinnen 250—^
Mark , Jungvieh 100— 150 Mark . Kälber 60—90 J" K'
Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Brette ^Bruchsal , Durlach . Die Absatzgebiete waren
tel - und Unterbaden .

Stuttgart , 24. Nov . Tafelobstpreis a ' '
dem Engros -Markt per 50 kg : Acpfel 10— 13
Birnen 10— 16 Mk . , Nüsse 34 Mk . , Weintrauben '
bis 28 Mk . Zufuhr genü gend , Verkauf schlepp e^ J

HeschWiche VMei !mM ?L
Deutsche Seife . Im Verbrauch von ToilettenM ^

ist bisher in Deutschland viel zu viel „ Französisch -
Kult "

getrieben worden , mit dem jetzt endgültig 3
brachen ist . — Als eine gute Toilettenseife deutsche

ift hpfnnhpr « i\ 5n „ ckto Ä + ^ rf o ti r) f f r öwwuyx . i >|i. mit yuie > v
Herkunft ist besonders die echte S t e ck e n p f * r
Seife zu empfehlen , da sie den Vergleich mit den K'
vieles teuereren französischen Marken nicht im geringl ' ^

Wie « , l . Juni I » I4 . Ich komm -
gewissenhaftefterPrüfuttflallerUmstan ?
M dem Schluß , das: der coffeinff e '
fiajjec Hag einen vollgültigen
was Geschmack und Anregung detriss '
für de« gewöhnlichen Ciajfcc darst" »»'
daß dabei jedoch alle Schädlichkeiten • *
durch den Aiaffeegenuft bedingt - - ''
geschlossen sin . |tAus : „ '. terztliche Erfahrungen mit cuffeirtf^clL^
Kaffee" von vr . Julius Neubauer, ^lrzt Ac£ ejfit«<<Rudolfswitals , Wien.
„ Die Heilkmide " , Wien

Aerztliche Standes »«

Segen , stiftet .
.. . . Frau durch K a • S ® "

Brust - Caramellen nut den

3 Taimen . Sie vertreibt ' 1' ,
sieher Lüsten , Heiserke »' ' s{.
schleimung , Keuchhusten , « „ t
und Rachenkatarrh imr\ ei00
Erkältungen vor . Beweis :

t en-
notar . beglaub . Zeugnisse von Aerzten und ryVon Millionen im Gebrauch ! Appetitanregend ^ r0J ,
ochmeckende Bonbons . Zu haben in Apoth - . .
und wo Plakate sichtbar . Nur in Pakete Vu0g
und 80 Pf . , Dose 50 und 60 Pfg . , Kriegspgj ^ h
15 Pfg . , aber nie offen ausgewogen ,
nichts anderes aufreden . Fr . Kaiser , rmeö' '
Auch Fabrikant des bekannten Kalser ' s Kinde

Der Saatenstand in Baden zn Beginn des Monats November 19H-
Die Oktobervvitterung war im allgemeinen gün¬

stig , so daß die Wintersaaten in den meisten Fäl¬
len gut in den Boden gebracht werden konnten . In
der südlichen Landeshälfte war es fast etwas zu
trocken , so daß die Niederschläge der letzten Tage
der Keimung recht zu statten kamen . In manchen
Bezirken der nördlichen Landeshälfte litt dagegen

, iB folgc
die Felderbestellung unter zu großer ^ ä ss

^ eSch^ '
der Verzögerung ist mancherorts das Saa g

gjjtc
bis heute noch nicht ganz beendigt . .̂

rU
\ , saai ct>'

Roggensaalen , auch Weizen - und • . ^>C
ijch £ut'

stehen in den meisten Fällen gut bis Sa8 '
Klagen über Schneckenfraß an der Iun8
wurden nur vereinzelt laut .

Landeskommissär -
Bezirke .

Konstanz . . ,
J reiburg . . ,
Karleruhe . . .
Mannheim . ■ .
Großherzogtum

.. .
r 1 sol"

Zu Beginn des Monats November 1914 wai ' der Stand der Saaten . _
• „eTjng-

gut , .Nr. 2 gut , Nr . 3 mittel (durchschnittlich ), Nr . 4 gering . Nr . •' s .

Winter -
Weizen

Winter -

Spelz
Winter -

Roggen
Weizen mit

-Roggen

Winter -

Spelz mit
- Roggen

Spelz wir
.Weizen

2,8
2. 1
2 .2
ü .s

2.s

2,7
2 2
2,1
2,4
2,5

2.«
2. 1
2 .2
2 .6
2,3
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